
Mecklenburg-Vorpommern

Volkstrauertag: Erinnern an die Opfer

von Kriegen

Kränze werden auch an der Kriegsgräberstätte im polnischen Stare Czarnowo
niedergelegt

vor 9 Stunden  Artikel anhören

Schwerin.
Die zentrale Veranstaltung des Landes Mecklenburg-Vorpommern für die Opfer von
Krieg und Gewalt ist am Volkstrauertag, dem 19. November, in Schwerin geplant. Auf
dem Alten Friedhof wird um 10 Uhr ein Kranz niedergelegt.

Ab 11 Uhr findet im Plenarsaal des Landtages eine Gedenkstunde statt, wie der
Landesverband des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge als Mitveranstalter auf
seiner Internetseite mitteilt. Die Gedenkrede hält Brigadegeneral Uwe Nerger.

Weitere Veranstaltungen sind laut Volksbund am selben Tag unter anderem jeweils ab
9.30 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Parchim, auf dem Friedhof in Dargun und am
Mahnmal für die Opfer von Kriegen in Tessin vorgesehen. Um 9.45 Uhr wird auf dem
Alten Friedhof in Grimmen der Opfer von Krieg und Gewalt gedacht, jeweils um 10 Uhr



am Ehrenmal im Ostseebad Binz, vor der Marienkirche in Ueckermünde und an
Soldatengräbern auf dem Friedhof in Dassow. Auf der Kriegsgräberstätte Golm in
Kamminke (Insel Usedom) findet die Gedenkstunde ab 14 Uhr statt. In Wismar gibt es
nach Angaben der Stadt am 19. November ab 11.30 Uhr auf dem Soldatenfriedhof an der
Rostocker Straße eine Gedenkfeier mit Kranzniederlegung. Ebenfalls an dem Sonntag ab
11.30 Uhr ist in Güstrow eine Veranstaltung zum Volkstrauertag geplant und zwar auf
dem Friedhof an der Rostocker Chaussee am Gräberfeld für die Gefallenen des Zweiten
Weltkrieges, wie die Stadt informierte.

Bereits am 18. November um 11 Uhr werden auf der Kriegsgräberstätte in Stare
Czarnowo (Polen) Kränze niedergelegt. Die Rede hält Mecklenburg-Vorpommerns
Innenminister Christian Pegel (SPD). In Weitin bei Neubrandenburg gibt es am selben
Tag ab 14 Uhr eine Gedenkstunde auf dem Soldatenfriedhof.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. organisiert die zentrale
Gedenkstunde zum Volkstrauertag im Plenarsaal des Deutschen Bundestages. Dieses
Jahr wird Kronprinzessin Victoria von Schweden die Gedenkrede halten. Es sei ihr eine
große Ehre, am deutschen Volkstrauertag für die Opfer von Gewalt und Krieg
teilzunehmen, erklärt die künftige Monarchin.


